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wurde gegründet
� 1992 als Public-Private-Partnership

hat als Gesellschafter zu gleichen Teilen
� Land Berlin
� Vattenfall Europe Berlin AG & Co. KG
� GASAG Berliner Gaswerke AG
� KfW Bankengruppe

verfügt über
2,5 Mio. Euro Stammkapital

erwirtschaftet 
rd. 6,5 Mio. € Umsatz
rd. 350 T€ Betriebsergebnis (EBIT)

beschäftigt
45 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Unternehmensbereiche
� Consulting
� Contracting
� Internationaler Know-How Transfer

mit Sitz 
Französische Straße 23
10117 Berlin
Telefon: (030) 29 33 30 - 0
eMail: office@berliner-e-agentur.de
Internet: www.berliner-e-agentur.de
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Energiedienstleistungen

� Consulting:  
Beratung von öffentlicher Hand, Immobilienwirtschaft und 
Unternehmen zum effizienten Energieeinsatz

� Contracting: 
Planung, Finanzierung, Bau, Betrieb von Anlagen zur Strom-, Wärme-, 
Notstrom-, Kälte- und Druckluftversorgung sowie Beleuchtung

� Internationaler Know-how-Transfer:
Übertragung erfolgreicher Modelle zur rationellen Energienutzung 
und zum Einsatz erneuerbarer Energien in neue Märkte

Anlagendaten
� an rd. 40 Standorten in Berlin und Umgebung
� davon 27  KWK-Anlagen, jährliche Stromerzeugung ca. 5.600 MWh
� Stromdirektversorgung von rd. 1.500 Berliner Haushalten

� CO2-Einsparung ca. 2.240 t/a

Facts and Figures
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Wärme- und Stromversorgung – Wohnimmobilien
� WBG „Bremer Höhe“ e.G., Berlin-Prenzlauer Berg

� Hausverwaltung Dr. Hartlep, Petersburger Platz, Berlin-Friedrichshain

BHKW-Beistellung – Wohnimmobilien
� GeWoSüd e.G., Wohngebiet Lindenhof, Eythstraße, Berlin-Schöneberg
� WGB Wärme GmbH & Co. KG Berlin, Weverstraße, Berlin-Spandau

Wärme-, Kälte- und (Not-)Stromversorgung – Dienstleis tungs- und 
Gewerbeimmobilien

� Bürhaus Immobilienverwaltungs KG, Königstadt-Terrassen, Berlin-Prenzlauer Berg

Wärme- und Stromversorgung – Dienstleistungs- und Gewe rbeimmobilien

� Fabrik Osloer Straße e.V., Berlin-Mitte

BHKW-Beistellung – Dienstleistungs- und Gewerbeimmobi lien
� Dienstleistungskomplex City Carré, Berlin-Friedrichshain
� Berliner Stadtreinigung, Betriebshof Malmöer Straße, Berlin-Prenzlauer Berg

Kleine KWK-Anlagen in der Praxis
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Aktueller Rahmen

� Stromvergütung nach KWK Mod G in der gültigen Fassung (5,11 Ct/kWh)

� EEX – Baseload (5,62 Ct/kWh)

� Gaskonditionen auf einem Niveau von > 50,00 €/hl

� Vergütung für vermiedene Netznutzungsentgelte 
(Berlin z. Zt. 1,20 Ct/kWh)

Grundlagen
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Grundvoraussetzungen

� ausreichender Wärmeverbrauch, spez. Grundlast im Sommer (zentrale 
Warmwasserbereitung oder prozessbedingter Wärmeverbrauch)

� vorhandene Aufstellfläche und Raumhöhe für BHKW und ggf. Pufferspeicher

� vorhandener, freier Abgasweg
� Vorlauftemperaturniveau bis 90 °C

� Ermittlung der Wärmeerzeugungskosten der Bestandsanlage

In der Regel „immer“ lösen lassen sich die Probleme der ...

� hydraulischen Einbindung
� elektrischen Einbindung

� Brennstoffversorgung

� Schallschutzvorsorge

Grundlagen
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spezifische Kosten ausgewählter BHKW-Anlagen                           
(inkl. Planung und Peripherie)
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Typische Gestehungskosten beispielhafter Kleinst-BHKW

5,11

8,5 7,8

7,1

5,7

4,9 3,8

7,6

5,4

0

5

10

15

20

G
M

 5
,5

kW
el

S
T
 9

,5
kW

el
 

M
G

T
 2

8 
kW

el

G
M

 5
0k

W
el

 

V
at

te
nf

al
l

B
er

lin
K

la
ss

ik

V
er

gü
tu

ng

N
et

ze
in

sp
ei

su
ng

C
en

t/k
W

h

Grenzkosten

Fixe Kosten (ohne internen Aufwand)
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Bandbreite der Einspeisevergütung

Vollkosten Erlöse

15,6 15,4

10,6

6,82

9,2 11,93

GM: Gasmotor-BHKW

ST: Stirlingmotor

MGT: Mikrogasturbine

15,69

Betrachtungszeitraum 10 Jahre, Laufzeit 8000 h/a, HEL I/08
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� Stromnutzung im Objekt
� Auslegung der Anlage nach Wärmebedarf

� Vermarktung des im BHKW erzeugten Stroms im Objekt

� Optimierung von Einspeisung und Zusatzstrombezug

KWK in Wohngebäuden

Kunde
2

Kunde
1

BHKW 

Netzbetreiber

Stromeigen-
erzeugung

Stromlieferung

Einspeisung von 
Überschussstrom

Bezug von 
Zusatzstrom

Wärmelieferung
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Dachs / Senertec

Mini-KWK Techniken
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Beispiel Petersburger Platz 6, Berlin
Energieversorgung mit BHKW und 
Brennwertkessel

� beheizte Gesamtfläche ca. 4044 m²
� 100 % Mieterstromversorgung
� 46 Wohn- und Gewerbeeinheiten
� Aufstellung des BHKW in der Heizzentrale

Technische Daten
� Heizzentrale mit 299 kW
� Dachs-BHKW mit 5,5 kWel / 12,5 kWth

� Buderus Brennwertkessel GE 505

Good Practice – erfolgreiche Objektversorgung
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Verteilung des jährlichen Wärme- und Stromverbrauchs (2007)

Good Practice – erfolgreiche Objektversorgung

Petersburger Platz 6
W ohngebäude m it 46 W ohn- und Gewerbeeinheiten 
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Good Practice – erfolgreiche Objektversorgung

Energieabsatz im Objekt

Gesamtwärmebedarf im Objekt                     476,2 MWh

BHKW-Wärmeerzeugung 86,9 MWh 

Gesamtstrombedarf im Objekt                         97,4 MWh

BHKW-Stromerzeugung 35,6 MWh

Anteil BHKW-Strom 36,5%

Anteil BHKW-Wärme 18,3%

Gesamtanlagennutzungsgrad                                92,8%
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BHKW-Beistellung mit Stromeinspeisung

� Auslegung nach thermischer Grundlast vor Ort

� Stromverwertung im Objekt oder durch Einspeisung ins 
vorgelagerte Netz

Strombezug

Stromeinspeisung

Netzbetreiber

BHKW 
Wärmelieferung

Verbraucher

KWK in Wohngebäuden
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BHKW Dimensionierung und Betriebserfahrungen

Stromerlöse und Kosten (BHKW 50 kW elt.)
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Beispiel BHKW-Beistellung
Wohnanlage “Lindenhof”, Berlin 

� beheizte Gesamtfläche ca. 24.000 m2

� 340 Wohneinheiten
� 25 % Stromverwertung im Objekt, 75 % KWK-

Stromeinspeisung in das Netz der allgemeinen 
Versorgung

� Beistellung des BHKW in einer 
bestehenden Heizzentrale

Technische Daten
� BHKW-Anlage mit 50 kWel / 95 kWth

Umweltentlastung
� CO2-Einsparung: 155 t pro Jahr

Good Practice – erfolgreiche Objektversorgung
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Der nächste Schritt: Mikro-KWK

links:

Whispergen
(1 kWel)

rechts:

Lion 
Powerblock
(0,2-3,0 kWel)
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Die Nutzung kleiner KWK-Anlagen ...

� kann die Heizkosten mindern.

� verringert die CO2-Emissionen.

� verbessert das energietechnische Image eines Objektes.

� erhöht die Redundanz der Wärmeversorgung.

� kann ein Baustein der Notstrombereitstellung darstellen.

� ist mit Risiken verbunden, die sich durch 
Contracting auch auslagern lassen.

Fazit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen:
www.berliner-e-agentur.de

office@berliner-e-agentur.de


